
 

 

 

MARTIN PAULUS: Bewertungsgrundlagen für das rückstandsorientierte Biomonitoring 
in der Bundesrepublik Deutschland 
Die Anwendung von Bioindikationsverfahren hat in den vergangenen Jahren in der Umwelt-
überwachung in aktiven wie auch passiven Biomonitoringprogrammen zunehmend an Be-
deutung gewonnen. Hierbei sind die Erwartungshaltungen an die Bewertungsmöglichkeiten 
von Schadstoffrückständen in pflanzlichen und tierischen Matrizes gestiegen. 
Akkumulationsindikatoren sollen heute nicht mehr ausschließlich zur Darstellung von 
Schadstoffrückständen im Rahmen von Trendkatastern sondern im verstärkten Maße zum 
Erkennen von Wirkungen eingesetzt werden. Vor diesem Hintergrund bestand das Ziel der 
vorliegenden Schrift darin, Bewertungsmöglichkeiten für ein effizienteres passives 
Biomonitoring mit Akkumulationsindikatoren in der Bundesrepublik Deutschland zu diskutie-
ren und Lösungswege nach dem heutigen Kenntnisstand herauszuarbeiten. Hierzu wurden 
folgende Themenbereiche behandelt: 
• Leistungsvermögen des rückstandsorientierten Biomonitoring: Informationsgehalt von 

Gewebekonzentrationen in der Umweltüberwachung. 
• Repräsentativität und Reproduzierbarkeit: Standards zur Gewährleistung einer ausrei-

chenden Probenqualität im passiven Biomonitoring mit Akkumulationsindikatoren. 
• Ansätze für Bewertungsgrundlagen im rückstandsorientierten Biomonitoring. 
• Derzeitige Bewertungsmöglichkeiten für ein bundesweites Biomonitoring der allgemeinen 

Belastungssituation. 
Da Kenntnisse über kritische Gewebekonzentrationen weitestgehend fehlen, besteht ein 
derzeit realisierbarer Ansatz nur in der Erarbeitung eines bundesweiten Referenzsystemes 
(vgl. Human-Biomonitoring). Eine geeignete Datenbasis ist durch den Betrieb der Umwelt-
probenbank des Bundes (UPB) gegeben, die in der vorliegenden Schrift als Grundlage zum 
Aufbau eines ökotoxikologischen Referenzsystems empfohlen wird. Zur Erarbeitung einer 
ausreichende Datengrundlage für eine wirkungsorientierte Bewertung von Geweberückstän-
den werden u.a. verstärkte Initiativen zur Ermittlung kritischer Konzentrationen im subletalen 
Bereich (Internal Threshold Concentrations) als zukünftiger Forschungsbedarf empfohlen. 
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